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Herren Kreisklasse A Staffel 1

TTG 1947 Walldorf IV : TSG 78 Heidelberg II 
Freitag, 19.04.2024, 19:47 Uhr

TTG 1947 Walldorf IV stockt Punktekonto in der Herren 
Kreisklasse A Staffel 1 auf

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 1 traf die TTG 1947 Walldorf IV am vergangenen Freitag
im 17. Saisonspiel auf die TSG 78 Heidelberg II. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst
knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz,
welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf
setzte Jochen Koppert. Erwähnenswert war, dass die TTG 1947 Walldorf IV diese Partie mit 3
Ersatzspielern bestritt. Wie eng der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 31:31.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit nur einem Satzverlust gingen Laska / Starke gegen
Sauer / Diepholz durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Torfels / Borst konnten
im Spiel gegen Zuschlag / Pfeiler einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit
3:1 in den Sätzen. Mit nur einem Satzverlust gingen Koppert / Bletsch gegen Kern / Gruhler durchs
Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Udo Burghardt konnte im Spiel gegen Dennis Pfeiler einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an
die Gäste, so dass Sebastian Laska über die 1:3-Niederlage gegen Hendrik Zuschlag
hinweggetröstet werden musste. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Keinen Punkt beisteuern konnte Hans-Peter Torfels im Spiel
gegen Fabian Kern, das 0:3 verloren ging. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Marc Borst bei
der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Anton Sauer. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Reinhard Starke und Peter Gruhler, das Reinhard Starke
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Das war nichts für schwache Nerven.
Das Einzel zwischen Jochen Koppert und Bennet Diepholz endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für
den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte
von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
der TTG 1947 Walldorf IV und der TSG 78 Heidelberg II. Keinen Punkt beisteuern konnte Udo
Burghardt im Match gegen Hendrik Zuschlag, das 0:3 verloren ging. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Sebastian Laska beim letztendlich klaren 0:3 gegen Dennis Pfeiler. 10:10 (Laska)
bzw. 14:18 (Pfeiler) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven
nun auf Grundlage dieses Matches. In toller Verfassung präsentierte sich Hans-Peter Torfels im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Anton Sauer. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Völlig ungefährdet war
wiederum der Sieg von Marc Borst gegen Fabian Kern nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4,
11:5, 4:11, 11:7 nicht verloren. Seit Beginn der Serie hat Kern damit nun 7 Siege bei gleichzeitig 11
Niederlagen zu verzeichnen. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Bennet Diepholz war der
Gastgeber Reinhard Starke. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Peter Gruhler war am
Nachbartisch der Gastgeber Jochen Koppert, ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr
deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch
abwenden. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht die TTG 1947 Walldorf IV am 27.04.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die TSG Eintracht Plankstadt V, während die TSG 78 Heidelberg II am 24.04.2024 gegen SG-
Wiesenbach/Bammental versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTG 1947 Walldorf IV

Doppel: Laska / Starke 1:0, Torfels / Borst 1:0, Koppert / Bletsch 1:0 
Einzel: U. Burghardt 1:1, S. Laska 0:2, H. Torfels 0:2, M. Borst 1:1, R. Starke 2:0, J. Koppert 2:0 

 TSG 78 Heidelberg II
Doppel: Zuschlag / Pfeiler 0:1, Sauer / Diepholz 0:1, Kern / Gruhler 0:1 
Einzel: H. Zuschlag 2:0, D. Pfeiler 1:1, A. Sauer 2:0, F. Kern 1:1, B. Diepholz 0:2, P. Gruhler 0:2


